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Uli:

vorneherein klar, weil es haben relativ viele verschiedene Leute dort gewohnt auch einige, naja die
dort einfach wohnten solange es dort halt dort ging, aber sich nicht irgendwie einer Gruppe

mitgetragen wurden. Es gab dort viel Wohnraum und es wurde dort von vielen Leuten dort gewohnt.

weitermachten. 

Frage:

Uli: Es waren eher die politischen Leute die dort weitermachten und es wurden nach der Wohlgroth

aufgerieben wurden. Die Repression auf der Strasse war ziemlich massiv die Stadt war nach der

Frage: Wann hat das dann wieder geklappt mit den Squats? 

Uli:
zeit. Dann gab es aber auch Gruppen die 4 mal besetzt haben, bis sie mal was hatten fuer ein Jahr die

dann geklappt, aber auch nur weil der Besitzer in der Zwischenzeit konkurs gegangen ist. 

Frage:

Uli:

und weiss ich was. Also und es wurde massiv verbarikadiert und etc. Man konnte sich schlußendlich
nicht auf ein Verteidigungskonzept einigen. und es gab am Schluss so drei verschiedene. Im Endeffekt
fiel diese Gruppe dann auch auseinander, die schon seit Herbst sich zusammengesetzt hatte. also es
begann mit Tunnel graben nen paar bleiben drin und machen Spektakel und die andern koennen
abhauen, es ging weiter mit das ganze areal wird jetzt verbarikadiert und wir verteidigen das auch mit

halt jeden einzelnen mit dem Kran runter holen. Aber Schlussendlich war dann irgendwie so nicht
mehr real, da es wurde so nur noch alles fast gegeneinander ausgespielt. Der Druck war auch zu groß
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von aussen und die Stimmung war auch zu schlecht. Es gab ne Zeit, etwa zwei Wochen lang da haben

Spass. Aber das Andere dann und wie sich dann auch rausgestellt hat wie die Bullen dann eingefahren

waren also dann zwei Antiterroreinheiten, die sie dann auf die Besetzer losgelassen haben. 

Frage: Haben sich die Leute zu sehr auf die Bullen konzentriert dann hinterher beim Besetzen oder
wie war das? 

Uli:
Randale und zwei drei Scherbendemos und da hat dann noch nen Alter nen Stein an dern Kopf
gekriegt 

Linda: Ach ja, stimmt. 

Uli:
also das war ein enormer Druck. Wobei vorher eigentlich die Medien im ganzen positiv berichtet

es wurde wirklich... also ich weiß nicht von leuten die dort rauswollten. Sie versuchten so im Vorfeld
uns mit diesem Ersatzangebotz zu spalten. Ok, wir haben es abgelehnt und das war ein Affront, also
das haben sie - sich haben sich dann alle auf den Kopf gestellt. Wie dann eben wir sind und wie

Frage:

Uli: Es gibt im Moment noch etwa drei Leute die in der Wohlgroth schon gewohnt haben und jetzt

mittlerweile vier Jahre her. Es gibt auch damit verbunden einen Generationenwechsel. 

Frage:

Linda:

Frage: Und so im Durchschnitt? 
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Linda:
Vieleicht so 22 im Durchschnitt. Vielleicht sogar 23 im Durchschnitt. 

Frage: 

Uli:

Gruppen, die sind entstanden die wollten besetzen, die haben sich nach drei Fehlbesetzungen wieder

auch nich ein Druck Kriminalisierung halt 

Linda: Das finde ich auch einen wichtigen Punkt! 

Frage:

Linda:
ich es, obwohl es normal ist, daß es WGs gibt. Daß Du halt mit vielen Leuten zusammen wohnst und

Kochen, miteinander auskommen und so. 

Frage:

Uli:

Wohnungen besetzt. 

Linda:

Dinge bei sich zuhause zu organinsieren, so Bars, Parties und Konzerte und so. Und Leute, die

sagen : Ja klar ey, komm vorbei, Ja und was noch?? 

Konrad:
Leute auch wichtig etwas weiter zu machen und so, ob es jetzt Parties sind, oder vielleicht auch ja
nicht politisch, aber daß sich einfach mal etwas bewegt halt mal. So, also das leute vorbeikomen und
so und die erleben was und finden es gut und bekomnmen vielleicht interesse, etwas mitzumachen

Uli:

Abendverkauf war, ’ne Demonstration und es gab dann auch Ausschreitungen es war damals ne

damals im Auszugsboykott waren und die Szene damals war sehr politisch, oder. Sie hat sich

Abbruch preiszugeben. Stadtentwicklung, das heist der City die sich halt in die Arbeiterquatiere (Kreis
4, Kreis 5) ausdehnt. Quasi denen Platz zu machen, das war also schon ein starker Hintergrund um
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zu setzten. Heute ist sehr viel in den Quatieren in Arsch geganden, keine grosse Proteste gegen
Grossprojekte, die werden einfach nur so durchgezogen. Viele Leute von denen jetzt besetzen
kommen direkt aus dem Elternhaus und es ist eh mal schwer hier ne billige Wohnung zu finden und es
ist ja eh total genial mit vielen Leuten zusammen zu leben- Es sind immer so 10 bis 20 Leute Es ist
halt ein guter Groove: Machst halt was zusammen es ist ein guter Austausch. Am Haus - leider immer
weniger nach aussen. 

Frage:
Haus ist? Was macht denn ein Haus nach aussen so aus? 

Konrad:

Frage: Also die Nachbarn holen die Bullen? 

Konrad:

Frage:

Konrad: Nee, haben wir noch nicht gemacht. 

Frage: Wollt Ihr? 

Konrad: Ja schon, wir sind einfach noch nie dazu gekommen. 

Linda:

Uli: Musst du nicht, also, kannst auch Stillbesetzen! 

Frage: Gibt es auch stille Besetzungen? 

Linda:
angemalt, und da haben wir auch zu beginn auch Flyer geschrieben so: Das Haus lebt jetzt wieder und

Konzerte und Bars gemacht und so und ach ja am Anfang war auch noch gute Stimmung. Immer wenn
was neues ist ist so eine Power da, und die Leute sind noch echt schnell begeistert. Und dann haben

schon noch recht viele da. Aber komisch ist schon, daß die Nachbarn wirklich nicht kommen. Also ich
meine: Wenn man die Kinder anguckt die vorbeilaufen, sie rennen vorbei, sie haben wie Angst,
obwohl das Haus eher einen freundlichen Eindruck macht. So die Farbe. Sonst machen wir auch nicht
so viel, also ein Cafe zum Beispiel machen wir jetzt nicht. 

Frage:

Linda:

Uli:
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wird nicht gross informiert, also wenn hingegen in Bern was passiert, dann wird das informiert, weil
in Bern haben sie auch noch einen anderen Druck, als wenn es hier eine Besetzung gibt. Da brauchst

Frage:

Konrad:
unter den Hausern gibt es nicht. 

Linda:
von denen man garnicht weiss ob die jetzt besetzt sind oder nicht, die werden einfach besetzt und man

dass kann nicht sein, ich weiss ja nichts davon, und dann ist es dann doch so und halt irgendwelche
Leute die auch ziehmlich isoliert sind, dann schon und dann zum Teil auch Sachen organisieren, und

Beispiel.. 

Uli: Es gibt auch eine totale Ghettoisierung hier in der Szene und wir kennen uns schon zum Teil seit

und wieviel sind es jetzt - vier oder so. Zwischenzeitlich gab es dann nur noch zwei.. 

Frage: Welche? 

Uli:

Frage:

Konrad: Ja, wenn man was braucht, und die leute nen bisschen kennt kann man schon das Material
kriegen schon so, Aber ich wurde auch nicht besonders informiert. Das mit dem Megaphon wusste ich

gegenseitig informieren gibt es nicht. 

Uli:

anreissen . Es fangen alle immer wieder ganz neu an. Und es ist auch immer schwer an die Leute

einem Fall gabs dann auch die Variante, dass eine Gruppe, die lange besetzt haben, dann ein Haus

Uli: Aber das ist einfach nach wie vor ein ziehmlich geschlossener Clan. 

Frage:
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Linda: Es gibt halt auch keine Treffpunkte, es gibt halt einen Infoladen. 

Uli:

Linda:
und Freundinnen, die das auch cool finden, und kennst aber jetzt niemanden und hast keine Ahnung,

Treffpunkte.. 

Uli:
brauchen ein Haus und die Alten checken und organisieren. 

Michi:

dann gibt es genug Leute die Du dann auch fragen kanst, vielleicht auch bei den jenigen die auch
Erfahrung haben. 

Frage:

Uli:

sie haben einige Forderungen der Hausbesetzer aufgenomen, die sagen: Leerstand ist kein Zustand,

must unter 25 sein, in der Ausbildung etc. und du zahlst Miete und die Hausbesitzer haben da

Monate Frist rausgeschmissen werden. Oder das heist der Hausbesitzer kann irgendwie seine

den Hausbesitzer sind. Naja, es gab echt Gruppen, die wollten besetzen und die haben nichts gefunden

dort lassen sie dich dann auch drin bis dann wirklich abgebrochen wird. 

Frage:

Linda:

gibt dann auch Verfahren, Prozesse und so wo du dann eine Busse zahlen kannst wegen

mit denen dann doch einen Vertrag abschliesen. 
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Uli: Aber Ihr habt ja auch nicht mit den Bullen verhandelt, Ihr habt ja mit dem Hausbesitzer einen

reinspielen wie z.B. die Fassaden duerfen nicht angemalt werden, oder keine Konzerte die die ganze

Michi: Das mit den Fassaden ist glaube ich vielen sehr wichtig, daß man auch nach Aussen sieht, daß
es ein besetztes Haus ist, daß die Leute es mitkriegen. 

Uli: Es geht den Leuten um eine Befriedung, jede Legalisierung ist auch ganz klar eine Art der

krasse Wohnungsnot in Genf und die hatten dort einen Kommunisten der Polizeichef war und

neuvermietet wird oder das abgebrochen wird, aber das Projekt muss klar sein, und das haben sie hier

und die damals nur wegen der Thematisierung der Wohnungsnot an die Regierung kam und nachher

Uli:

muss der Hausbesitzer vorher noch vorweisen, daß er jetzt etwas macht mit dem Haus. Er hat zum

eine sehr aktives Haus, hatte eine lange Geschichte, und die waren dann im Auszugsboykott und dann

so. 

Frage:

Linda:

einfach verpissen kannst. 

Uli: Die Tunnel gabs eh nur einmal. 

Uli: Die Bullen kommen meistens morgen, Bis jetzt gabs es erst einmal, daß die Leute keine Zeit

schaft, als die Bullen und die Bauarbeiter wirklich nach einem 3/4 Jahr nach der Besetzugn
eingefahren sind, die Leute rausgeknallt haben und alles was rumlag aus dem Fesnter in die Mulde.

Wohlgroth. Oder es wurde vielmehr als sowas in den Medien aufgebaut, obwohl da nur noch
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irgendwelche Freaks wohnten. 

Linda: Es kann auch immer sein das es ein Ultimatum gibt, aber es kann auch nicht sein. 

Michi:

Linda:

dann ist das alles schon viel besser. Weil die melden dann auch: Naja, jetzt ist mal langsam fertig mit

Uli: Aber es gibt auch Hausbesetzer die keinen Kontakt wollen, Also, die finden, was sollen wir uns

gibt es nicht mehr viele. Die politisch motiviert finden, hey, wir gehen nicht ein Haus besetzen um es
nachher legalisieren zu lassen, die halt finden: ein besetztes Haus ist ein befreites Haus. 

Linda:
ja nach wie vor Dinge machen, ziemlich viele sogar. 

Uli:
werden, darf nichts angemalt werden, muss ruig sein, es darf keine Agitaion mehr geben, darfst keine
Plakate und Flyer mehr verteilen, die irgendwie im Zusammenhang mit dem Haus stehen etc. etc.
Solche Sachen gabs auch immer wieder. 

Frage:

Linda:

besetzen? Es hat nicht so viele Leute , aber es ist auch geil, sobald es wieder Platz hat und Raum hat,

war ja in der Wohlgroth auch so , am Anfang waren da nicht so viele Leute und am Ende waren es da
dann superviele. 

Uli: Also ich denke, es ist bald fertig mit besetzen. 

Michi:

einen gesicherten Wohnraum zu haben, anstatt sich selbst zu engagieren. 

Linda: Warum denkst Du das es bald zu Ende geht? 

Uli: Also hier in der City gibt es immer weniger Areale die Abruchreif sind oder so, also die
Umstrukturierung die ist schon so fortgeschrittten, die City ist mehr oder weniger schon richtig
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Profit orientiert sind und naja, dann kann es wieder mal Raum geben, aber die Leute, die irgendwann

Michi:
eine Arbeit usw. und das ist auch ein Problem, die sind nicht gewohnt. sich selbst zu engagieren. Sie
haben sich abgesichert. 

Frage: Wie wird das aussehen in 10 Jahren? 

Michi:
reingehen. 

Uli: Aber das liegt auch daran, daß es keine Leute gibt, die in der letzten Zeit in diesen

Michi:
Mietvertrag zu haben 

Konrad:
Konradstrasse oder auch was anderes das hier im Zentrum ist, es hat eigentlich genug Platz im

Michi:

Frage: Wo sind den die jungen Leute hier in der Szene? 

Uli:
funktioniert. Die Szene ist auch sehr isoliert. 

Uli: In Genf sieht das schon ein bisschen anders aus: In Genf gibt es die unterschiedlichsten Schichten

Frage:

Uli:

Also klar... 

Uli:Immer wieder von neuem Anfangen, im Schnitt sind die leute 2-3 Jahr in der Besetzterszene. Die
Politszene, da sind die leute schon zum Teil so 20 Jahre dabei. Aber in der Besetzerszene... Im
Moment gehts nur noch ums Wohnen. Zumindest 90 % 

Uli:
halt nicht. 

Frage:
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